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Nach 15 Jahren wieder 
ein Faschingsumzug 

durch das Dorf   

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kicker-Kalender – Bericht WSV Nordic Team– 
Manuel Gössnitzer, Sieger Bundeslehrlingswettbewerb 

Foto: Johann Buttazoni 
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Die Seite des Bürgermeisters  ______                                 ______ 

 
Werte Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Jugend! 
 
 
Die Vereine und ich als Bürgermeister möchten euch über die Geschehnisse in 
unserer Gemeinde mittels „Staller Gemeindezeitung“ auch diesmal wieder 
informieren. 
 
Viel ist in unserer Gemeinde seit der letzten Ausgabe geschehen und wird im 
Laufe des Sommers bzw. Herbst noch passieren.  
 
Für die Bepflanzung der Blumen, die wir im gesamten Gemeindegebiet zur 
Verschönerung unseres Ortsbildes  getätigt haben, gebührt all jenen, die dazu 
beigetragen haben, mein herzliches Dankeschön. Danke auch an jene Personen, 
die die Blumen in den einzelnen Ortschaften betreuen. 
 
Leider mussten wir einigen Tage nach der Bepflanzung feststellen, dass die 
Blumen nicht einmal Zeit zum Anwachsen hatten, da einige von ihnen gestohlen wurden!!! Diese Person, die dafür 
verantwortlich ist, möge sie wieder dorthin bringen, wo sie sie entfernt hat, denn es ist traurig, dass nicht einmal die 
Blumen „eine Ruhe haben“. 
 
Wie ich in der Gemeinderatsitzung vom 1. April 2016 dem Gemeinderat und der anwesenden Bevölkerung mitgeteilt 
habe, ist es uns aufgrund der rigorosen Sparmaßnahmen – mit Unterstützung der Bevölkerung – gelungen, die 
Kosten für die Baumaßnahmen „Straßenbau nach Kanal“, welche € 3,00 Mio. betragen haben, mit Anfang des Jahres 
2016 zur Gänze zurück zu zahlen. 
Somit haben wir nun wieder für andere, dringend anstehende Maßnahmen geringe finanzielle Mittel zur Verfügung.  
 
Die Trachtenkapelle Stall feiert heuer im August ihr 110-jähriges Bestandsjubiläum zu welchem auch die TK-Ziersdorf 
eingeladen wird. Als Bürgermeister möchte ich dies zum Anlass nehmen und auch die Vertreter der Marktgemeinde 
Ziersdorf mit ihrem Bürgermeister einladen, um ihnen 50-Jahre nach der  Katastrophe für ihre damalige Unterstützung 
zu danken. 
 
Wir würden gerne im Gemeindeamt mit Fotos der Katastrophe von vor 50 Jahren gedenken und eine Fotoausstellung 
machen, um den anwesenden Ziersdorfern und unserer Bevölkerung bildlich zu zeigen, welches Ausmaß eine solche 
Katastrophe mit sich bringen kann. 
 
Wer Fotos von dieser Katastrophe zu Hause hat, möge diese bitte am Gemeindeamt bei Amtsleiter Michael Manges 
abgeben. Die Fotos werden vergrößert und euch wieder zurückgegeben. 
Ein Dank im Voraus an all jene, die uns Fotos zur Verfügung stellen. 
 
Abschließend wünsche ich allen Schülerinnen und Schülern erholsame Ferien und unseren Bürgerinnen und Bürgern 
eine schöne Urlaubszeit.  
 

Euer Bürgermeister 
 

Peter Ebner 
 
 
Impressum: 
Gemeinde Stall – Bürgermeister Peter Ebner, Stall 6, 9832 Stall 
Kontakt: redaktion@gemeinde-stall.at 
Tel: 04823 / 8100 

mailto:redaktion@gemeinde-stall.at
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Besondere Leistungen, besondere Menschen_________        ______________ 
 
 

Manuel Gössnitzer 

 

Diesjähriger Sieger des Landes- und Bundeslehrlingswettbewerbes - 
Metalltechnik 
 
Hallo, ich bin Manuel Gössnitzer, ich habe zu Beginn dieses Jahres meine 
Lehre als Metallbearbeitungstechniker und Blechtechniker im Betrieb 
Lackner Maximilian in Lainach mit ausgezeichnetem Erfolg abgeschlossen.  
 
Im Zuge der Berufsschule überredete mich 
mein Lehrer zur Teilnahme am 
Landeslehrlingswettbewerb in Villach. 

Nachdem ich diesen gewonnen hatte, war die nächste Station der 
Bundeslehrlingswettbewerb in Innsbruck. Nach 9-stündiger Arbeit an 
meinem Werkstück, einem Kerzenständer, konnte ich es gar nicht 
glauben, dass ich auch diesen Bewerb gewonnen hatte. Wie ihr 
euch vorstellen könnt war meine Freude groß, denn als Schlosser 
unter den Schmieden hatte ich mir nicht viel Hoffnung gemacht. 
 
Für die Zukunft wünsche ich mir, dass ich weiterhin in meinem Beruf 
tätig und erfolgreich sein kann. 
 

„Herzliche Gratulation und weiterhin alles Gute in deinem Beruf 
wünschen dir die Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde und ich als 
Bürgermeister“ 

 
 

 

Marko Gaschnig 

 
 
Es ist an der Zeit, sich bei einem Kollegen und Menschen für seinen 
selbstlosen Einsatz in der Gemeinde Stall zu bedanken. 
 
Seine Freizeit opfert er seit vielen Jahren als Sanitäter und „First 
Responder“.  
 
Lieber Marko Gaschnig, ein herzliches Dankeschön für deine 
Dienste! 
 

 

P.S.: Als Bürgermeister der Gemeinde Stall möchte auch ich mich recht 
herzlich bei dir, lieber Marko, bedanken! 

 
 

Text und  Fotos: Katrin Ebner 

Text und Foto: Marlies Vogl 
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Kicker- Kalender für Pauli______              ______      
       
 

Kleine Idee, jedoch 
große Wirkung 
 
Genau diese große Wirkung hatte der 
Jahreskalender 2016, für den sich einige 
Fußballer des SV Stall Ende Oktober letzten 
Jahres vor die Linse von Gabriella 
Broschek-Nosternig wagten. Sei es am 
Bauernhof, oder im kalten Wasser, nichts 
hielt die Jungs davon ab, sich von Ihrer 
besten Seite zu zeigen. 
 
Als Location wählten wir den Gössnitzer 
Stausee und zwei nahegelegene 
Bauernhöfe. 

 
Immer mit dabei Kathrin 
Zraunig (Styling) und Melanie 
Nussbaumer (Idee & 
Projektleitung), die der 
Fotografin mit Rat und Tat zur 
Seite standen. 
Eine Woche später begann die 
Sponsorensuche, die sich über 
den Raum Lienz, Lainach, Stall, 
Flattach, Obervellach und bis 
Spittal zog. Die Sponsoren 
waren sehr großzügig. Somit 
konnten wir den Kalender Mitte 
November zum Druck 
freigeben. Erhältlich war das 
gute Stück ab Dezember fast 
überall in der Gemeinde. 

 
Mit den 300 Stück die gedruckt wurden ergab sich 
schlussendlich eine stolze Summe von 7225,29 €uro, die 
ich in die Hände einer vom Schicksal schwer getroffenen, 
jedoch zuversichtlichen Familie in der Gemeinde übergeben 
durfte. 

 
Auch das Café Seehäusl spendete den Gesamterlös des 
Adventmarkts an die Familie. 
Hiermit möchte ich mich nochmals aufrichtig bei allen 
Sponsoren, Käufern und fleißigen Helfern bedanken.  
 
Eure Melanie 

  

Text:  
Melanie Nussbaumer 
 
Fotos: 
Gabriella Broschek-Nosternig 
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PVÖ Ortsgruppe Stall    _______________________________________________________
 
Jahreshauptversammlung  
 
Bei der gut besuchten 
Jahreshauptversammlung der 
PVÖ-Ortsgruppe Stall im 
Gasthof Brückenwirt, bei Regina 
Reichhold, konnte der 
Vorsitzende, Alfred Suntinger, 
als Ehrengäste Bürgermeister 
Peter Ebner und den 
Bezirksvorsitzenden Johann 
Truskaller recht herzlich 
begrüßen. Nach einer 
Gedenkminute für die im Vorjahr 
verstorben Mitglieder folgte ein 
Bericht des Vorsitzenden über 
die vielen Aktivitäten der 
Ortsgruppen. Alfred Suntinger dankte allen 
Funktionären und seinen Helfern für die 
ehrenamtliche Tätigkeit. Nach dem 
Kassabericht und dem Bericht der Kontrolle 
erfolgte die einstimmige Entlastung des 
gesamten Ausschusses. Ein Höhepunkt der 
Jahreshauptversammlung war die Ehrung 
der langjährigen Mitglieder Willi 
Lerchbaumer, Alois Egger und Katharina 
Arland. Bezirksvorsitzender Johann 
Truskaller, Obmann Alfred Suntinger und 
Obmann Stellvertreter Franz Zraunig 
gratulierten herzlichst und überreichten die 
Urkunden. 
 
 
 
Ein runder Geburtstag 
 
Das langjährige PVÖ-Mitglied Gottlieb Schweiger ist 70! Für die PVÖ-Ortsgruppe gratulierten Obmann 
Alfred Suntinger und Stv. Franz Zraunig 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Text: Angelika Suntinger, Fotos: Alfred Suntinger 
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Für unsere Kinder          _____________________________________________________________________  
 

Natur & Wildnisschule Wildegg 
 

Wir starten wieder mit unseren Kindercamps, 
bei welchen wir eine Woche in der Natur verbringen werden. 

 
Kursprogramm 2016: 
 

24. bis 30. Juli 2016: Eichelhähercamp 
 
Für unsere mutigen Krieger und Kriegerinnen von 9 bis 15 Jahren. 
Eine Woche voll mit Indianer Spielen, Handwerkskunst, Schlafen unter freiem Himmel.  
Kosten: 250 € pro Kind, 220 € für Geschwisterkind, inkl. Vollverpflegung und Materialien. 
 
 

29. August bis 2. September: Falkencamp  
 
Für unsere jüngeren Krieger und Kriegerinnen von 7 bis 13 Jahren. 
Immer von 09.00-17.00 Uhr. 
Kosten: 140 € pro Kind, 120 € für Geschwisterkind, inkl. Vollverpflegung und Materialien. 

 
Was erwartet euch in unseren CAMPS !!! 

 7 Tage draußen in der Natur, spannende Spiele, Schutzhüttenbau, Bogenbau, Tarnen und Schleichen, 
Stockkämpfe, Balancieren, Verschiedene Arten des Feuermachens, Geschichten erzählen, Spurenlesen, 
Kochen am Lagerfeuer, Schnitzen und Basteln, Fallen bauen, usw. 

 
Ort: Schwersberg, Stall im Mölltal, Treffpunkt wird bei Anmeldung bekannt gegeben                                                                               
 
Mitzubringen: Messer, Essgeschirr, Trinkflasche, Becher, Wetterfeste Kleidung, viel  Spaß 
                         Zelt, Schlafsack und Isomatte 
 
Anmeldung: Telefonisch unter 0699/11041977  Dietmar 
             E-Mail: nws.wildgegg@gmail.com 
 
 
Vorankündigung: Waldläuferbande: ab Herbst 2016 für Kinder von 7 – 15 Jahren 
                                         Trommelbau:  Oktober 2016 
                               Bogenbau: für Kinder und Erwachsene auf Anfrage 

 
PS: Wir brauchen für unsere Camps noch Abwurfstangen von Reh und Hirsch sowie Ziegenhäute. 

Text und Fotos: Dietmar Schwaiger  

mailto:nws.wildgegg@gmail.com
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Vereinsleben          _____________________________________________________________________  

  

Liebe Stallerinnen und Staller! 
 
Wir sind die Langlaufgruppe Stall. Wir, das 
sind Kinder im Alter von fünf bis sechzehn 
Jahren und deren Eltern, die alle aktiv 
mitmachen. 
Zwei bis dreimal die Woche trainieren wir 
auf unserer Loipe und den Loipen der 
Umgebung Mallnitz, Obertilliach, je nach 
Schneelage. Im Winter nehmen wir am 
Kelag Fischer Langlaufcup, Osttirolcup und 
dem Schenker Grenzlandcup teil. 
Im Sommer stehen gemeinsames 
Inlineskaten, Schirollerfahren, Radtouren 
und Laufen am Programm. 
 
Auf spielerische Art und Weise werden bei 
den Kindern die Kondition, Koordination und die 
motorischen Fähigkeiten gefördert. Spaß und Freude am Sport und der Bewegung, aber auch die 
außerordentliche Freundschaft in der Mannschaft, stehen bei uns im Vordergrund. 
Gemeinsam machen wir auch Wandertouren in die Berge unserer Heimat, so etwa Striedenkopf, Thörlkopf 
2015. 
Unser Chef ist Striednig Josef. Seit mehr als 30 Jahren engagiert er sich für das Langlaufen und gilt 
somit als Pionier des Langlaufs in Stall. 
In Zukunft sind, wenn es die Schneelage zulässt, diverse Volksläufe, ein Nachtlauf und ein Inlineskateskurs 
für Kinder, geplant. Zum dritten Mal ist auch unser Duathlon, welcher in Kooperation mit dem Nordischen 
Ausbildungszentrum Eisenerz durchgeführt wird, in Planung. 
 
Jeder, der Interesse hat, ist bei uns herzlich willkommen! 
 
Schnupperstunden, Probelanglaufen in kleinen Gruppen auf Anfrage, je nach Schnee. 
 
Mit sportlichen Grüßen das Nordic Team des WSV Stall 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotos und Text Andreas Fender 
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Kärntner Bergwacht         ___________________________________________________________________  
 

Einsatzstelle Stall                  

Mitglieder: 

                                

 

  

 

 

 

 

 

 

 

P.S.: „Zur erhaltenen Auszeichnung herzliche Gratulation an den Hr. Bezirksleiter  

wünscht der Bürgermeister“. 

Einige Aufgaben: 

 
Pilzschutz            
 
 
 
              
 
 
 
 
Ablagerungen  
 
 
 
 
 

Franz Lassnig 
Einsatzleiterstellvertreter 
 
 
 
 
Josef Striednig 
Bergwächter 
 
 
 
 
 
 
Alexander Amon 
Bezirksleiter 
 
 

Walter Schwarz 
Einsatzleiter 
 
 
 
 
Josef Reichhold 
Bergwächter 
 
 
 
 
 
 
Manfred Wallner 
Bergwächter 
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Tierschutz                  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Einsatzstelle Stall sucht Mitarbeiter! 
 
 
Was oder Wer ist die Kärntner Bergwacht? 
 
Die Bergwacht ist eine Körperschaft öffentlichen Rechts, also kein Verein und sie wurde vom Land 
Kärnten eingerichtet, um die Behörden in Angelegenheiten des Natur- und Umweltschutzes zu 
unterstützen. 
 
Dies erfolgt durch:  
 

1. Aufklärung der Bevölkerung, um das Verhältnis für die Notwendigkeit und den Sinn von 
Umweltschutzmaßnahmen zu fördern. 

 

2.  Beratung der Behörden.  
 

3.  Überwachung der Einhaltung der dem Umweltschutz dienenden  Landesgesetze. 
 
 
Für diese ehrenvolle Aufgabe suchen wir Mitarbeiter. Wir sind zwar keine Blaulichtorganisation, 
aber auch wir sind Retter, nämlich Retter der Natur.  
 
Wer kann der Bergwacht beitreten?  
 

Frauen und Männer, die das 18. Lebensjahr vollendet haben und die körperliche und geistige 
Eignung, welche durch einen Aufnahmetest festgestellt wird, vorweisen. Frauen und Männer, 
denen der Erhalt der Natur, sowie eine saubere Umwelt ein Anliegen ist.  
 
Wenn ihr diese Kriterien erfüllt,  erhaltet ihr eine solide und umfangreiche  Ausbildung. 
 
Nach erfolgreicher Ausbildung und abgelegter Prüfung werdet ihr vom Herrn Bezirkshauptmann 
als Bergwächter angelobt. 
 
Lasst euch unverbindlich von uns informieren. Tel. Nr.  066475094986 
 
Ich hoffe, dass ich gerade dich ansprechen konnte  
 

                                        mit freundlichen Grüßen 
 

                             Walter Schwarz              

 

Fotos: Walter Schwarz 
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FF Stall           _____________________________________________________________________  
 
Ein besonderer Maibaum 

Zum 125-jährigen Jubiläum hat die FF- Stall einen einzigartigen Maibaum aufgestellt. Der Maibaum ist 
nicht nur bei Tag, sondern auch bei Nacht sichtbar. Der Baumstamm leuchtet weiß, die Österreich Fahne 
leuchtet rot weiß rot. Der Baumschmuck, Kranz und Wipfel leuchtet grün. Der Maibaum ist 39,20m hoch 
(ca.2,9 Festmeter Holz).  

Beleuchtung 

-Stamm 100m Lichterschlauch (weiß) 

-Österreichfahne 2 x 3 m Led Lichterband 

-Kranz 60m Lichterband (grün) 

-Baumschmuck 40m Lichterkette (grün) 

-Wipfel 120m Lichterkette (grün) 

Gesamte Beleuchtungslänge: 326m 

  

Unser Maibaum lockt, dank der Beleuchtung, Schaulustige 
nach Stall im Mölltal. Die Leute sind hin und weg. 

Herzlichen Dank an den diesjährigen Maibaumspender 
Markus Robitsch. 

Die FF-Stall möchte sich besonders bei Gisbert und 
Joachim Ladinig und Peter Pirker bedanken. 

  

Aus der Redaktion_______         _____________________________________________________________________ 
 
Richtigstellung 
 
Leider hat sich bei der letzten Ausgabe ein Fehler eingeschlichen. Die Eltern von Timo Altenhuber sind 
natürlich Jackline Altenhuber & Thomas Schilcher. Und Eltern von Fabio-Christian Thorer sind Margit Thorer & 
Christian Steiner. 
 
Kommende Ausgaben 
 
Da die Gemeindezeitung bei der Bevölkerung sehr gut angekommen ist, planen wir auch für die Zukunft 
immer 2 Ausgaben pro Jahr. Eine im Mai/Juni und eine im November/Dezember.  
Wir sind aber keine Profis und verwenden viele Stunden unserer Freizeit für das Erstellen des Blattes. Daher 
bitten wir um Verständnis für eventuelle Verzögerungen und Fehler.  
  
In der nächsten Ausgabe möchten wir auch gerne wieder unsere Neuankömmlinge vorstellen. Eltern die ihren 
Nachwuchs gerne aus der Gemeindezeitung lachen sehen wollen, schicken bitte ein Bild mit Name, 
Geburtsdatum und Namen der Eltern an die Redaktion. 

Euer Redaktionsteam 
 

Ideen, Anregungen, Berichte und Fotos wie bisher bitte an: redaktion@gemeinde-stall.at 

Text: Thomas Oberrainer, Foto: Buttazoni 

mailto:redaktion@gemeinde-stall.at
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Faschingsumzug 2016 ____  _______________                  
 
Zum ersten Mal seit 1999 fand in Stall wieder ein Faschingsumzug statt. Treffpunkt war am Fasching-
Sonntag  vor der Gemeinde bzw. vor der Raika, das Ziel lag auf der Pusstratten beim Brückenwirt. Jung und 
Alt, Firmen und Vereine, insgesamt mehrere hundert Menschen haben mitgemacht, sich verkleidet und 
geschminkt. Das Team der SPÖ Stall bedankt sich für die rege Teilnahme und wer weiß, vielleicht findet sich 
für 2017 ja wieder ein Verein, der den Faschingsumzug erneut aufleben lässt. 
 
 
l 
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Umwelt           _____________________________________________________________________  
 

Unerlaubte Müllentsorgung! 
 
Leider kommt es immer wieder vor, dass im gesamten Gemeindegebiet unerlaubt entsorgter Müll gefunden 
wird.  
Von tausenden Zigarettenstummeln und haufenweise Fastfood Verpackungen bis hin zu Traktorreifen 
kann man alles finden. Abgesehen davon, dass der Anblick von Müll nicht schön ist, gibt es einige Punkte, die 
man beachten sollte: 
 

 
 Schwer abbaubare Stoffe, wie Plastik von Verpackungen oder Celluloseacetat, das ist ein schwer 

abbaubarer Kunststoff aus dem Zigarettenfilter bestehen, brauchen viele Jahre bis sie sich zersetzen. 
 Giftige Stoffe wie Säuren (Batterien und Akkumulatoren) und Toxine (z.B. in Zigarettenstummeln) 

stellen eine Gefahr dar. 
 Schützen wir unsere Kinder! Unsere Kleinen spielen gerne in der Natur und sind natürlich neugierig. 

Die Säure einer Autobatterie kann zu schweren Verätzungen führen! Ein Akku kann auch einen 
Brand verursachen, oder sogar explodieren! 

 Die Kosten! Natürlich kostet jeder Einsatz unseres Bauhofes Geld. Geld, das besser verwendet 
werden könnte. 

 Natur- und Tierschutz! Alle Stoffe landen irgendwann in unserem Wasser und wir nehmen sie über die 
Nahrung (z.B. Fische) wieder auf. Tiere sterben oft an schweren Vergiftungen! 

 Und zu guter Letzt muss auch erwähnt werden, dass das unerlaubte Entsorgen von Müll jeder Art 
strafbar ist! 

 

 
 
In unserem ASZ (Altstoffsammelzentrum) kann Sondermüll kostengünstig abgegeben werden. 
 
Die Sammelinsel ist von Montag bis Samstag in der Zeit von 08:00 bis 17:00 Uhr geöffnet! 
 
Sperrmüll, Alteisen (Kleinmengen), Problemstoffe  etc. können jeden Freitag von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr 
abgegeben werden. 
 
Entsorgungsmöglichkeiten für pflanzliche Abfälle (Baum- und Rasenschnitt) gibt es in der Kompostieranlage in 
Rangersdorf, jeden Freitag von 14:00 bis 17:00 Uhr. In Ausnahmefällen auch gegen telefonische 
Voranmeldung unter 04823/8224 (Hr. Thaler Anton). In den Wintermonaten, vom 15. November bis 15. März, 
ist keine Materialannahme möglich. 
 
Preise für Sperrmüllabgabe und Abgabe von wiederverwertbaren Altstoffen erfragen Sie bitte telefonisch oder 
von der Homepage der Gemeinde Stall. www.gemeinde-stall.at 
 

Die Straßen in die Steinwand und ins Wöllatal sind keine Müllhalden! 

http://www.gemeinde-stall.at/
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Veranstaltungen      _________________________________________________________________________________________________ 
  

 
 
 
 
                   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pro mente           _____________________________________________________________________  
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Sponsoring, bezahlte Anzeigen     _____________________________________________________________________  

 

 

Ab der nächsten  Ausgabe der Gemeindezeitung besteht für Firmen die Möglichkeit, 
Anzeigen zu schalten und somit die Ausgabe zu sponsern. 
Jede Ausgabe wird als Postwurf in der Gemeinde Stall verschickt und erreicht somit 
ca. 580 Haushalte. 
Geplanter Erscheinungszeitraum der nächsten Ausgabe: Nov-Dez 2016 
 

Preise:  ¼ Seite   €   50.- 
   ½ Seite   € 100.- 
   1 Seite   € 180.- 
 
Bei Interesse bitte um Kontaktaufnahme mit der Redaktion, via Email 
redaktion@gemeinde-stall.at, oder per Telefon 0664 / 926 2510, Johann 
Buttazoni. 
Die Rechnungslegung erfolgt über die Gemeinde! 
 
Wir bedanken uns für die erste bezahlte Anzeige bei der Firma Zraunig & 
Reschreiter! 



 

 

15 Staller Gemeindezeitung                                                Juni 2016       

Geschichten im Turm___        _____________________________________________________________________ ___________ 

 
DAS MÖLLTAL.  DAS LANGE TAL  

DER KURZGESCHICHTEN 
EINSENDESCHLUSS:  

          30. JUNI 2016 
 
Wir suchen nach Kurzgeschichten – originelle, authentische, phantastische, 

dramatische, lyrische oder basierend auf wirklichen Geschehnissen – auf jeden Fall 
Geschichten, die sich auf das Mölltal beziehen. Die Bedingungen zum Mölltaler 
Kurzgeschichtenwettbewerb gibt es hier: 

www.winklern.gv.at (Kurzgeschichtenwettbewerb) 
 
 
 

 
 
Fernsehen           _____________________________________________________________________  

 
 

Österreichliste.at: Schluss mit dem Senderchaos  

Immer den Lieblingssender auf Knopfdruck und viele neue Programme in höchster Qualität (HD). Die 

Österreichliste.at schafft Ordnung auf der Fernbedienung. Jetzt kostenlos downloaden unter www.österreichliste.at 

 
Besitzer von SAT-Schüsseln kennen das Problem seit Jahren: Man sucht seinen Lieblingssender, „zappt“ verzweifelt 

durch hunderte, teils fremdsprachige, Programme, und wirft schlussendlich frustriert die Fernbedienung ins Eck. Damit 

ist jetzt Schluss! Die Österreichliste, eine Initiative für die österreichischen TV-Zuseherinnen und Zuseher, unterstützt 

von ATV, RTL Österreich, ServusTV, R9 sowie dem ORF – schafft jetzt Ordnung im Senderchaos. Und das sogar 

vollautomatisch und kostenlos. Zusätzlich ermöglicht die Österreichliste den Empfang vieler neuer Sender in besonders 

hoher Qualität (HD), da einige über den herkömmlichen automatischen Sendersuchlauf oftmals nicht gefunden werden 

können. Regionale Vorlieben werden dabei automatisch beachtet. Das bedeutet: Ein Tiroler bekommt zum Beispiel ORF 

2 HD Tirol auf Programmplatz 2, ein Kärntner ORF 2 HD Kärnten. 

Einfache Installation der HD-Sender made in Austria  

Um die neue Programmvielfalt in ihrer ganzen Breite mit den neuen HD-Sendern aus Österreich nutzen zu können, muss 

ein Update Ihres TV-Gerätes oder des HD-Sat-Receivers durchgeführt werden. Voraussetzung dafür ist, dass Ihr Gerät 

(ab Baujahr 2010) dieses Update über USB unterstützt. Dazu müssen Sie unter www.österreichliste.at ihr TV-Gerät bzw. 

den SAT-Receiver auswählen und die für ihr Bundesland passende Programmliste auf einen USB-Stick downloaden. 

Diesen USB-Stick stecken sie dann in den USB-Port ihres Gerätes. Die Installation erfolgt vollautomatisch und 

selbstverständlich kostenfrei.      

Alle, die diese Installation nicht selbst vornehmen möchten, können sich an ihren lokalen Kommunikationselektroniker 

wenden: www.kel.at. 

 
 

http://www.winklern.gv.at/
http://www.österreichliste.at/
http://www.österreichliste.at/
http://www.kel.at/
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